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Kostenlose Proben anfordern unter 
www.happydog.de

Vertrauen füttern. 
Seit 1968.
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Ich bürge für beste 

 Qualität.

Ganz genau hinschauen muss 
man. Was braucht ein Hund? 
Ist er jung, alt, aktiv, empfindlich? 
Ich sage: für jeden gibt es das 
richtige Futter und wir haben es.
ernst kugelmann, 
produktionsleiter bei happy dog
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LG / Name Ort  ZB-Nr. Hund

Nord-Nordost
Stefan Belgardt D-23623 Siblin 35628-12 AENEAS VON DEN HOLSTEINER DEERNS, Rüde, blond

Juliane Kleemann D-39576 Stendal 35528-12 ILKA VOM REHWINKEL, Hündin, schwarzmarken Nordrhein-Westfalen
Michael Hofmann D-51427 Bergisch-Gladbach 35611-12 BO VON DER OSTALB, Hündin, schwarz

Nordrhein-Westfalen
Dieter Döding D-31603 Diepenau 35711-12 ARANI SEMPER FIDELIS, Hündin, blond

Rolf Lübke D-50858 Köln-Weiden 35635-12 AURA VON DEN HOLSTEINER DEERNS, Hündin, blond

Ulrike Maßhoff D-45481 Mülheim 35703-12 CELINE VOM ALSBACHTAL, Hündin, schwarzmarken

Marco Mummeshohl D-58454 Witten 35677-12 ANNI VON PRICHSENSTADT, Hündin, schwarzmarken

Cordula Radon D-41748 Viersen 35680-12 CIELO VOM MONTE LEON, Rüde, schwarzmarken

Georg Riedel D-45468 Mühlheim 35674-12 ANTON VON PRICHSENSTADT, Rüde, schwarzmarken

Rhein-Main-Saar
Angela Buley D-67063 Ludwigshafen 35709-12 AYK SEMPER FIDELIS, Rüde, schwarzmarken

Süd
Martina Breining D-82110 Germering 35595-12 AMIRA VOM HUOSIGAU, Hündin, schwarz

Werner Gahren D-81825 München 35592-12 AYLEEN VOM HUOSIGAU, Hündin, blond

Sabine Jacobs D-94474 Vilshofen 35596-12 AIDA VOM HUOSIGAU, Hündin, schwarz

Helga Pallua A-6175 Kematen/Tirol 35739-12 ZISKO VOM TÜBINGER TOR, Rüde, schwarzmarken

Bettina Schmid D-85229 Markt Indersdorf 35593-12 APRISA VOM HUOSIGAU, Hündin, schwarz

Dagmar Schneider D-15890 Schlaubetal 35526-12 IWAN VOM REHWINKEL, Rüde, schwarzmarken

Alt-Mitglieder mit neuem Hund:

GESCHÄFTSSTELLE

VORSTAND

Die Delegiertenversammlung hat in ihrer Sitzung 

am 09.06.2012 folgenden 1. Nachtrag zur Satzung 
des Rassezuchtvereins für Hovawart-Hunde e.V. 
vom 15.05.2010  beschlossen:

1. Nachtrag zur Satzung des Rassezuchtvereins 

für Hovawart-Hunde e.V. vom 15.05.2010 

Artikel I

§ 9 Abs. 2 und 3  erhalten  folgende Fassung:

(2) Die vorläufi ge Mitgliedschaft beginnt mit Ein-

gang des Aufnahmeantrages

(3) Die Bekanntgabe dieses Antrages erfolgt in 

der nächstmöglichen Ausgabe der Vereinszeit-

schrift. Innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe 

des Aufnahmeantrages in der Vereinszeitschrift 

kann gegen die Aufnahme Widerspruch erhoben 

werden. Der Widerspruch ist schriftlich zu be-

gründen und an den Verwaltungsleiter zu richten. 

Über den Widerspruch entscheidet das Präsidium 

endgültig. Diese Entscheidung ist dem Betrof-

fenen schriftlich mitzuteilen und bedarf keiner 

Begründung. Erfolgt kein Widerspruch gilt die 

Mitgliedschaft als vollzogen. 

Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 4,

Artikel II

§ 18 Abs. 3 Buchstabe f ) wird ersatzlos gestrichen.

Artikel III

§ 27 Abs.2 wird wie folgt ergänzt:

m) Erlass oder Änderung von Anhängen zu den 

Ordnungen des Vereins. Das  Präsidium ist an die 

Festlegungen gem. §29 Abs. 2, Satz 1 gebunden.

Artikel IV

§ 34 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

(2)  Zur Zeit bestehen folgende Landesgruppen:

• Nord-Nord-Ost (LG 20)

• Oldenburg-Niedersachsen (LG 30)

• Nordrhein-Westfalen (LG 40)

• Rhein-Main-Saar (LG 60)

• Baden-Württemberg (LG 70)

• Süd (LG 80)

Artikel V

§ 53 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

In Satz 1 wird § 51 Abs. 1 Nr. 4 und 5 geändert in 

§ 51 Abs. 1 Buchstabe d) und e)

Artikel VI

§ 56 Abs. 1 Satz 4 wird wie folgt geändert:

Er erstellt mindestens halbjährlich einen Bericht 

für den Präsidenten und berichtet der Delegier-

tentagung.

Artikel VII

Dieser 1. Nachtrag zur Satzung des Rassezucht-

vereins für Hovawart-Hunde tritt am Tage nach 

der Veröffentlichung in Kraft. 

Peter Thome
Präsident

Bekanntmachung
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GESCHÄFTSSTELLE
Neue Mitglieder zum 
1. August 2012

Antrag auf Mitgliedschaft haben gestellt:
Mitgl.-Nr. LG / Name Ort ZB-Nr. Hund

  Baden-Württemberg
15.462 Holger Schweizer D-72458 Albstadt 35658-12 ORKAN VOM HAUSE LUKA, Rüde, schwarz

15.464 Rainer Westphal D-76227 Karlsruhe 35661-12 ONJA VOM HAUSE LUKA, Hündin, schwarzmarken

15.465 Eva Westphal D-76227 Karlsruhe 35661-12 ONJA VOM HAUSE LUKA, Hündin, schwarzmarken

15.470 Heino Nachtmann D-74889 Sinsheim-Hammerau 35668-12 EXITO VON DER FOHLENWEIDE, Rüde, schwarz

15.472 Oliver Obst D-74889 Sinsheim 35670-12 EVE VON DER FOHLENWEIDE, Hündin, schwarz

15.473 Susanne Obst D-74889 Sinsheim 35670-12 EVE VON DER FOHLENWEIDE, Hündin, schwarz

15.474 Janina Obst D-74889 Sinsheim 35670-12 EVE VON DER FOHLENWEIDE, Hündin, schwarz

 Nord-Nordost
15.466 Andrea Block-Stoltenberg D-24232 Schönkirchen 34901-11 GAUTI VON ANDWARI, Rüde, schwarzmarken

15.467 Torsten Piepereit D-24229 Schwedeneck  , , 

15.479 Silke Theidel D-24161 Altenholz 35632-12 ALETHIA VON DEN HOLSTEINER DEERNS, Hündin, schwarzmarken

15.490 Rieke Kröger D-29581 Gerdau OT Barnsen 35712-12 ATIA SEMPER FIDELIS, Hündin, schwarz

15.493 Sylke Conrad D-19057 Schwerin andersrassiger Hund,  BELLA, Hündin, rot

 Nordrhein-Westfalen
15.469 Brigitte Braun D-51570 Windeck 35679-12 CAMINO VOM MONTE LEON, Rüde, schwarzmarken

15.481 Uwe Schoenfelder D-45133 Essen 35701-12 COACH VOM ALSBACHTAL, Rüde, schwarzmarken

15.483 Marcel Koolen NL-5708 KS Helmond 35698-12 CADE VOM ALSBACHTAL, Rüde, schwarzmarken

15.484 Dirk Job D-47445 Moers 35702-12 CODA VOM ALSBACHTAL, Rüde, schwarz

15.485 Hans-Jürgen Teumer D-40699 Erkrath 35704-12 CLEO VOM ALSBACHTAL, Hündin, schwarzmarken

15.486 Tanja Oppermann D-45879 Gelsenkirchen 35720-12 DAG EX ANIMO, Rüde, schwarzmarken

15.487 Eric Steinbart D-41569 Rommerskirchen 35721-12 DAMON EX ANIMO, Rüde, schwarzmarken

15.491 Ilona Knoblich D-46485 Wesel  ARAS VOM MARIENTURM, Rüde, blond

15.492 Michael Steffen D-45665 Recklinghausen  , , 

 Oldenburg-Niedersachsen
15.482 Ingrid Hechler D-26180 Rastede 35699-12 CAYOU VOM ALSBACHTAL, Rüde, schwarz

 Rhein-Main-Saar
15.461 Jil Rück D-35516 Münzenberg 35662-12 ONAWA VOM HAUSE LUKA, Hündin, schwarz

15.468 Verena Keil D-64658 Fürth  , , 

15.471 Petra Altmann D-61381 Friedrichsdorf 35671-12 EYRA VON DER FOHLENWEIDE, Hündin, schwarz

15.475 Thomas Klein D-67550 Worms 35667-12 ELFO VON DER FOHLENWEIDE, Rüde, schwarzmarken

15.476 Willi Jarosch D-64395 Brensbach 35669-12 EJA VON DER FOHLENWEIDE, Hündin, blond

15.478 Niels Stock D-76756 Bellheim 35665-12 EDIL VON DER FOHLENWEIDE, Rüde, schwarz

15.480 Birgit Bühler-Keßler D-66287 Quierschied 35432-11 MOZART VOM ROTEN MOHN, Rüde, schwarzmarken

15.489 Laura Fritsch D-63322 Rödermark 35211-11 BLACK JACK VOM PLANETENWEG, Rüde, schwarzmarken

 Süd
15.460 Maria Wagner D-97775 Burgsinn 35543-12 BASKO VOM KILIANSTEIN, Rüde, schwarz

15.463 Claudia Kiehne D-90451 Nürnberg 35657-12 OLLI VOM HAUSE LUKA, Rüde, schwarzmarken

15.477 Vera Mehlem D-63867 Johannesberg-Steinbach 35664-12 EBANO VON DER FOHLENWEIDE, Rüde, schwarz

15.488 Steffen Schötz D-15926 Luckau 35532-12 IRA VOM REHWINKEL, Hündin, schwarzmarken

Begründete Einwände gegen eine Mitgliedschaft richten Sie bitte schriftlich innerhalb von 14 Tagen nach Erscheinen des Heftes an die Geschäftsstelle.
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V: Mando vom Berkheimer See, 30468-05, sm, 

BH, AD, VPG 3, HD-A1

M: Aura Nigra von der Gütigen Göttin, 31604-06, s, 

BH, AD, HD-A1 ZBNR.: 35866-35873

Faustus, R s, Ferdinand, R s, Derreus, R s, 

Friedrich, R sm, Drodewin, R s, Fayola, H sm, 

Feronia, H s, Friederike, H sm.

Zwinger vom Sternenparadies
Zü: Sabine u. Andreas Ballweg, 63853 Mömlingen

WT: 28.05.2012 WST: 5,6

V: Attila vom Keseltal, 32201-07, sm, BH, IPO 1, 

UPr 1, , HD-A1

M: Clea vom Nymphensee, 32096-07, sm, BH, HD-A1

ZBNR.: 35874-35883

Alex, R sm, Amadeus, R sm, Andelin, R sm, 

Ares, R sm, Attila, R sm, Alice, H sm, Amely, H sm, 

Amira, H sm, Amy, H sm, Arella, H sm.

Zwinger vom Feuerteich
Zü: Ute u. Dr. Carsten Vorsatz, 49692 Cappeln

WT: 29.05.2012 WST: 3,4

V: Joker vom Hundsbühl, 31084-06, sm, BH, 

VPG 3, HD-A1

M: Xenia vom Tübinger Tor, 31168-06, sm, BH, HD-A1

ZBNR.: 35884-35890

Elvis, R sm, Enzo, R sm, Ellis, R sm, Effi , H sm, 

Elana, H sm, Emma, H b, Emmy, H sm.

Zwinger vom Erlenbrook
Zü: Brigitte Eckert, 24994 Medelby

WT: 05.06.2012 WST: 6,1

V: Soho vom Campemoor, 32368-07, sm, BH, HD-A1

M: Cara von Waldems, 30393-05, sm, BH, 

AD, VPG 3, FH 2, , HD-A1

ZBNR.: 35891-35897

Cando, R sm, Carlo, R sm, Casey, R sm, Chaitan, R sm, 

Cisko, R sm, Codyak, R sm, Chenna, H sm.

Zwinger aus dem Emsland
Zü: Eveline Hohmann, 49744 Geeste

WT: 06.06.2012 WST: 5,4

V: Antares vom Vierseitenhof, 33188-08, sm, 

BH, VPG 3, FPr 1, HD-A1

M: Jara vom Eichenkönig, 33385-09, s, 

BH, , HD-A1 ZBNR.: 35898-35906

Magic, R s, Maron, R s, Matze, R s, Maylo, R sm, 

Morro, R s, Maja, H s, Minou, H sm, Mira, H sm, 

Motzi, H sm.

Zwinger vom Wildweibchenstein
Zü: Anja Happ, 97877 Wertheim

WT: 08.06.2012 WST: 2,3

V: Antares vom Vierseitenhof, 33188-08, sm, 

BH, VPG 3, FPr 1, HD-A1

Deckmeldungen
Zwinger von Diefhausen 
Am 25.05.2012 deckte Scotch vom Campemoor, 

32366-07, sm,  AD, RH-MT 1, HD-A1, die Hündin 

Bora von Diefhausen, 30295-05, s, BH, HD-A1

ZÜ: Sabine Schäfer, 26180 Rastede

Zwinger vom Kottmarblick 
Am 28.05.2012 deckte Mando vom Berkheimer See, 

30468-05, sm,  BH, VPG 3, IPO 3, HD-A1, 

die Hündin Nobless vom Kottmarblick, 

30077-04, s, HD-A2

ZÜ: Antje Dießner, 02739 Eibau

Zwinger vom Scherpfer Häusel 
Am 06.06.2012 deckte Lessing vom Aatal, 

32499-08, sm,  BH, VPG 2,UPr 1, HD-A1, 

die Hündin Di’Abola vom Scherpfer Häusel, HZD 

07/5215, b, BH, AD, IPO 1, HD-A1

ZÜ: Katja Kober, 76744 Wörth

Zwinger von der Hofreite 
Am 09.06.2012 deckte Etax vom Bohrertal, 

32421-07, s,  BH, FH 2, UPr 1, OB-Beg., HD-A1, 

die Hündin Josy von der Hofreite, 33905-09, sm, 

BH, IPO 2, HD-A1

ZÜ: Elisabeth Dittmann, 64850 Schaafheim-Schlierbach

Zwinger vom Helmefeld 
Am 10.06.2012 deckte Danto vom Bohrertal, 

31130-06, sm,  BH, AD, FH 1, FPr 3, OB 1, HD-A1, 

die Hündin Rochele vom Helmefeld, 31416-06, 

sm, BH, AD, FPr 3, UPr 1, FH 2, HD-A1

ZÜ: Karin von Glasenapp, 99734 Nordhausen

ZUCHTBUCHSTELLE

Ceno, R sm, Choreth, R sm, Caro, H sm, 

Carsta, H sm, Ceeke, H sm, Charlotte, H sm, 

Cimmi, H sm, Cina, H sm, Cleo, H sm.

Zwinger vom Alten Schulweg Leistungszucht
Zü: Karl-Ewald Rinas, 51647 Gummersbach

WT: 13.05.2012 WST: 2,2

V: Sokrates vom Campemoor, 32369-07, b, BH, 

VPG 3, HD-A1

M: Pischuta vom Wildenstein, 31529-06, s, BH, 

AD, VPG 2, HD-A1

ZBNR.: 35839-35842

Galaxis, R b, Gustav, R sm, Gala, H s, Gwenda, H b.

Zwinger von der Rumesburg
Zü: Ute u. Helmut Steiniger, 87671 Ronsberg

WT: 15.05.2012 WST: 3,3

V: Ajushi vom Drei Ruten Berg, 32238-07, sm, 

BH, HD-A1

M: Paula von der Rumesburg, 31360-06, b, 

BH, HD-A1  ZBNR.: 35843-35848

Sarro, R b, Seppi, R sm, Sirko, R sm, Selly, H b, 

Sina, H b, Sofi e, H b.

Zwinger vom Dobiner Land
Zü: Dr. Angelika Menzel u. Dr. Wolfgang Zinck, 

19067 Dobin am See OT Liessow

WT: 19.05.2012 WST: 1,1 per Kaiserschnitt

V: Luk vom Völkerschlachtdenkmal, 

30962-06, sm, HD-A1

M: Bruni vom Dobiner Land, 29881-04, sm, 

BH, FPr 2, HD-A1 ZBNR.: 35849-35850

Dante, R sm, Ditte, H sm.

Zwinger ex Ardor
Zü: Carola Beike, 45657 Recklinghausen

WT: 19.05.2012 WST: 2,4

V: Igor ovn der Hofreite, 32267-07, s, HD-A1

M: Branca vom Birkenvenn, 32644-08, sm, BH, 

FPr 1, HD-A1 ZBNR.: 35851-35856

Baxter, R sm, Benson, R sm, Bärbel, H b, Betty, H s, 

Briska, H s, Bruni, H b.

Zwinger vom Tüfelsland
Zü: Anja Löffl er, 76857 Albersweiler

WT: 20.05.2012 WST: 5,4

V: Kannix von der Jagsthöhe, 33907-09, sm, HD-A1

M: Elisa ex Canis Lupus, 33528-09, sm, HD-A1

ZBNR.: 35857-35865

Daren, R sm, Delyx, R sm, Digger, R b, Dondolo, R sm, 

Duster, R sm, Dadida, H sm, Daquiri, H b, Deifi , H sm, 

Donnerwetter, R sm.

Zwinger aus der Grauzone
Zü: Susanne Brey u. Angus Pouch, 16515 Oranienburg

WT: 25.05.2012 WST: 5,3

ZÜ=Züchter * M=Mutter * V=Vater * HD=Hüftgelenksdysplasie * WT=Wurftag * WST=Wurfstärke * ZBNR.=Zuchtbuchnummer * H=Hündin * R=Rüde * b=blond * sm=schwarzmarken * s=schwarz

Wurfmeldungen

Zwinger vom Nordsturm
Zü: Claudia Ahrens, 24632 Lentföhrden

WT: 08.05.2012 WST: 6,2

V: Findus vom Eichenkönig, 28349-02, sm, BH, 

AD, VPG 3, HD-A1

M: Wega vom Nordsturm, 30446-05, s, HD-A1

ZBNR.: 35822-35829

Ace, R s, Action, R s, Akito, R sm, Alfons, R s, 

Arc, R s, Azur, R s, Alexa, H s, Azzra, H sm.

Zwinger vom Dünsener Bach  Leistungszucht
Zü: Martina u. Ingo Blome, 27755 Delmenhorst

WT: 10.05.2012 WST: 2,7

V: Antek vom Wilden Jäger, 31018-06, sm, BH, 

VPG 3, FH 1, OB 3, HD-A1

M: Bronte vom Dünsener Bach, 31812-07, sm, 

BH, VPG 2, HD-A1

ZBNR.: 35830-35838
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M: Baxy z Hrabovskych staji,  32711-08, sm, 

BH, HD-A1  ZBNR.: 35907-35911

Fontares, R b, Franzmann, R sm, Florence, H b, 

Fontana, H sm, Franca, H sm.

Zwinger von Helms Klamm         Leistungszucht
Zü: Helgrid Klamm, 74635 Kupferzell-Westernach

WT: 09.06.2012 WST: 2,1

V: Lümmel aus dem Emsland, 30081-04, sm, 

BH, AD, VPG 3, IPO 3, FPr 2, FH 2, , HD-A1

M: Alisha vom Hohenloher Land,  30666-05, sm, 

BH, VPG 3, FH 2, HD-A1

ZBNR.: 35912-35914

Barik, R sm, Bex, R sm, Beluna, H sm.

Die mit einem  gekennzeichneten Hunde haben 

neben den allgemeinen Zuchtvoraussetzungen 

zusätzlich an einer freiwilligen Herzuntersuchung 

teilgenommen.

Sigrid Darting-Entenmann
RZV-Zuchtbuchführerin

Am 11./12. August fi ndet im Seminarzentrum 

Rückersbach die 2. Züchterschulung 2012 des 

RZV für Hovawart-Hunde e.V. statt.

Die Teilnahme an einer Züchterschulung ist für 

alle Neuzüchter Pfl icht. Wer also in 2012 den ers-

ten Wurf plant, sollte sich rechtzeitig anmelden. 

Natürlich sind auch Deckrüdenbesitzer und alle 

anderen an der Zucht Interessierte willkommen.

Die Teilnahmegebühr beträgt 165,00 EUR, inklu-

sive einer Übernachtung und Vollpension. Die 

Online-Anmeldung fi nden Sie auf unserer Website 

(www.hovawart.org) unter „RZV online“.

Meldeschluss ist generell 3 Wochen vor Veran-

staltungsbeginn.

Nähe Infos erteilt: Eva Preisinger

Tel.: 08441-871538, Fax: 08441-871539

eMail: hovawarte@vom-seidenspinner.de

Ilse Müller
RZV-Zuchtleiterin

Termin Züchterschulung 2012

Das neue BELCANDO® schmeckt jetzt noch 
besser, denn es enthält viele neue Zutaten 
und Vitalkomponenten. Nur ausgesuchte 
Fleischqualitäten mit 
minimalem Knochenan-
teil, wertvollem Getreide 
aus kontrolliertem Anbau 
und besonders schmack-
haften Fetten kommen 
für unsere Rezepturen 
in Frage. Wiederent-
deckte Hausmittel aus 
der Natur wie Chiasaat 
oder Haferkerne 
statt Weizen sorgen 
darüber hinaus für 
Gesundheit und 
Wohlbefinden.

ponenten. Nur ausgesuchte
ten mit
nochenan-
m Getreide 
rtem Anbau 
rs schmack-
kommen 

zepturen 
derent-
mittel aus 
e Chiasaat 
rne 
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us für 
nd 
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Servieren Sie Ihrem Hund 
nur das Beste!

– GEFLUGEL 
– FISCH
- HAFERKERNE 
- REIS
- CHIASAAT
- KRAUTER

UNSER KOCH 
EMPFIEHLT:

BEWITAL petfood GmbH & Co. KG 
Industriestr. 10 46354 Südlohn-Oeding Telefon: 02862 581-0 
www.belcando.de info@belcando.de
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ZUCHTBUCHSTELLE

Zuchtbuch-Nr. Name Befund  Zuchtbuch-Nr. Name Befund

33595-09 B‘ELANNA VOM KESSELTAL A1  34720-11 BELLICE VOM TÖLZER LAND A1

33896-09 BELLA PAULA VOM WILDEN WÄCHTER A1  34742-11 BARIKA VOM TRAVETAL A1

34066-10 FARON EX CANIS LUPUS A2  34767-11 NAMOS VOM HAUSE LUKA A1

34141-10 BOLLE VOM WILHELMSHOF A1  34769-11 NIKAN VOM HAUSE LUKA A1

34265-10 BAILA VOM TÜFELSLAND A1  34771-11 NELA VOM HAUSE LUKA A1

34495-10 DYKE VOM FEUERTEICH A1  34784-11 ARANDY VON DEN HEIDEPIRATEN A1

34510-10 FITUR VON ANDWARI C1  34794-11 NINA VOM HOLTER BERG A1

34525-10 BENITO VON ARMONIA A1  34805-11 GIA VOM HASELRIEDER WALD A1

34562-10 HAPPY VOM SCHOMBERGER WALD A1  34815-11 BARNEY VON DEN ISARTALERN A1

34609-10 AKIRO VON DEN FÜCHSEN A1  34820-11 BRENDA VON DEN ISARTALERN A1

34611-10 AIKA VON DEN FÜCHSEN B1  34840-11 JUZIE VOM BRITZER GARTEN A1

34614-10 ALEKA VON DEN FÜCHSEN C1  34844-11 BERO VOM DÜRINGER MOOR A1

34616-10 EDDY VOM RIEDEMOOR A1  34863-11 IDEFIX EX CALIBUR A1

34618-10 ELIOS VOM RIEDEMOOR A1  34865-11 IN DUBIO PRO REO EX CALIBUR A1

34620-10 ENNO VOM RIEDEMOOR A1  34867-11 INDIRA EX CALIBUR A1

34633-10 BUDDY VON HOHENLEINA A1  34868-11 INFLAGRANTI EX CALIBUR A1

34637-10 CARL-JULIUS VON DER GÜTIGEN GÖTTIN A1  34887-11 IKE VOM SCHONDRATAL A1

34641-10 CAMENA VON DER GÜTIGEN GÖTTIN A1  34895-11 ANTEK VOM SCHWERZFELD A1

34642-10 CASSANDRA VON DER GÜTIGEN GÖTTIN A1  34932-11 DAREK VOM STÖRTEBEKER A1

34659-10 BOOMER VOM WITTEGRUND A1  34933-11 DENZEL VOM STÖRTEBEKER A1

34664-10 BONNIE VOM WITTEGRUND A2  34970-11 ELSA VOM AUENLAND A1

34671-10 RUFUS VON DER RUMESBURG A2  34995-11 GITTE EX CANIS LUPUS A1

34674-10 BALOU VOM SCHWEICHHAUSER WALD A1  35003-11 BRAXAS VOM ERLENBROOK A1

34684-10 ARNE VOM LIPPEBOGEN A1  35007-11 BRUNI VOM ERLENBROOK A1

34711-10 HERA VOM AMORHOF A1  35061-11 BENZ VOM KÖNIGS-HOF A1

HD=Hüftgelenksdysplasie * A=HD-frei * B=HD-Verdacht * C=leichte * D=mittlere * E=schwere HD * 1-2=Einstufung NORBERG-Winkelung Gelenkkopf und -pfanne: A1=105° > * E2= < 90°

Liste der HD-Auswertungen
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ERNÄHRUNG UND GESUNDHEIT

von Sabine Stark, Dörpstedt

Liebe Leser,

Hypericum perforatum – Johanneskraut

Wir kommen jetzt zu einem Mittel, das Ihnen 

sicherlich schon empfohlen wurde bei Nervosität, 

Schlafstörungen, u.ä. Es soll den „Nerven“ guttun.

In der Homöopathie ist es auch indiziert, wenn 

die Nerven angegriffen sind, allerdings ist es hier 

nicht im übertragenen Sinne gemeint. 

Was Arnica bei stumpfen Traumen ist, ist Hyperi-

cum bei allen Arten von Verletzungen der Nerven 

bzw. von stark enervierten Körperteilen. Dies 

können Kopfverletzungen sein (Gesichtsnerven 

betroffen) oder Quetschungen der Wirbelsäule 

oder der Extremitäten, auch tiefe Riss- oder 

Schnittwunden, bei denen Nerven betroffen sind 

oder Folgen von Zahnbehandlungen.

Auch Phantomschmerzen nach Amputationen 

sprechen auf Hypericum in der Regel sehr gut an. 

Charakteristisch für Patienten, die Hypericum 

benötigen, ist der unerträgliche Schmerz. Sie 

wissen nicht wohin mit sich und stoßen bei der 

geringsten Bewegung Schmerzensschreie aus. 

Weitere Hinweise auf Hypericum sind:

 − Nach einer Gehirnerschütterung kommt es zu 

Krämpfen

 − Nach einer Wirbelsäulenverletzung zeigt der 

Patient asthmatische Atmung

 − Berührung verschlechtert

 − Kälte verschlechtert

Auch wenn als Folge eines akuten Traumas 

mit Quetschungen der Nerven eine Lähmung 

der Hintergliedmaßen zurückgeblieben ist, ist 

es immer noch einen Versuch wert, Hypericum 

einzusetzen, selbst wenn der Unfall schon einige 

Zeit zurückliegt. Hier sind dann allerdings höhe-

re Gaben nötig, so dass ich empfehle, die Be-

handlung von einem erfahrenen Homöopathen 

durchführen zu lassen. 

Es gibt dokumentierte Fälle, in denen die Läh-

mung durch mehrere Gaben von Hypericum 

komplett zurückging (z. B. Dackellähme). Dackel 

und Jack Russell Terrier sind in der Tat besonders 

anfällig; man sollte möglichst auf das bei ihnen 

sehr beliebte wilde Spiel mit hohen Sprüngen (z. 

B. nach Frisbee-Scheiben) verzichten. 

Häufi g tritt als Folge der Lähmung auch eine In-

kontinenz auf. Auch diese konnte schon häufi ger 

durch eine längere Therapie mit Hypericum auf-

gehoben werden, was eine große Erleichterung, 

besonders für die Halter darstellt. 

Staphysagria – Stephanskraut

Wenn starke Schmerzen vorliegen, die Hypericum 

nicht beseitigen konnte, lohnt sich ein Blick auf 

Staphysagria. 

Es ist angezeigt bei Wunden, die durch schnei-

dende Gegenstände entstanden sind (z. B. 

Skalpell bei einer OP, Zahnextraktionen oder 

Messerstiche).

Homöopathische Notfallapotheke

Auch Schnittwunden in der Binde- oder Hornhaut 

sind eine Indikation für Staphysagria. 

Eine Kollegin hat schon mehrfach die Erfahrung 

gemacht, dass auch eine Trübung der Hornhaut, 

die durch Schnittwunden entstanden ist, nach 

Behandlung mit Staphysagria zurückgeht (Marion 

Fünfrocken, Praktische Tierhomöopathie). 

Wenn bei einer Operation Gewebe sehr über-

dehnt werden musste (z. B. der Schließmuskel), 

kann es zu Schmerzen kommen, die Staphysagria 

gut beseitigt. 

Der Staphysagria-Patient zeigt eine ausgesproche-

ne Berührungsempfi ndlichkeit (Hyperästhesie).

Wunden heilen schwer, Narben schmerzen stark.

Staphysagria wird nach Kastrationen eingesetzt, 

wenn die Schmerzen weit über den normalen 

Wundschmerz hinausgehen und die Wunde nicht 

richtig heilen will. 

Meine Kollegin Marion Fünfrocken beschreibt in 

ihrem Buch „Praktische Tierhomöopathie“ den 

Fall eines Hovawart-Rüden, der zwar nach der 

Kastration normale Wundheilung zeigte, jedoch 

sehr schwach und teilnahmslos war. Auch hier 

setzte sie erfolgreich Staphysagria ein, denn die-

ses Mittel ist sowohl bei sexueller Unterdrückung 

(z. B. durch Kastration) als auch bei Verletzung 

der Ehre und Verlust der Würde angezeigt. Wenn 

der Hund typische Wesenszüge von Staphysagria 

trägt (sehr stolz, würdevoll, präsentiert sich ger-

ne, leicht zu beleidigen, wenn er sich nicht genug 

gewürdigt sieht) und nach Kastration in so einen 

mutlosen Zustand fällt, wird Staphysagria ihm 

helfen, auch wenn es nicht um die physischen 

Folgen der OP geht.

Ledum palustre – Wilder Rosmarin

Nach dem Mittel für Schnittwunden kommen wir 

jetzt zu den Stichwunden. Ledum ist angezeigt, 

wenn es sich um kleine, aber tiefe Wunden 

handelt, die z. B. durch Nägel, Dornen, Splitter 

oder Bisse von Katzen, Ratten, Schlangen oder 

Insekten hervorgerufen wurden. 

Bei diesen Wunden besteht eine große Gefahr: 

Oftmals werden sie kaum wahrgenommen. Sie 

können schlechter gereinigt werden als größere 

oberfl ächliche Wunden und schließen sich häufi g 

an der Oberfl äche schneller als sie von innen 

heraus heilen. Wenn dann noch Erreger in der 

Wunde sind, die sich unter Luftabschluss (anae-

rob) munter vermehren, hat unser Tier ein ernstes 

Problem. 

Ein Beispiel für solche Erreger sind die Tetanus-

Bakterien (Chlostridium tetani), die den ge-

fürchteten Wundstarrkrampf hervorrufen. Mein 

Schulleiter hat einen Fall mit schon ausgebro-

chenem Wundstarrkrampf bei einem Pferd noch 

erfolgreich mit Ledum behandeln können. 

Normalerweise wartet man mit der homöopathi-

schen Gabe, bis man eindeutige Symptome sieht, 

die das Mittel bestätigen. In einem solchen Fall 

allerdings, wenn ich gesehen habe, dass mein 

Tier sich so eine Verletzung zugezogen hat – 

gerade Bisse von Katzen oder Ratten entzünden 

sich sehr häufi g und der Verlauf ist dann heftig 

– warte ich nicht auf die Zeichen, sondern gebe 

sofort eine Dosis Ledum.

Hier kann ich aus eigener Erfahrung berichten: 

Mein Hovi-Rüde Miro ist die Gutmütigkeit und 

Liebenswürdigkeit in Person, Mensch und Tier 

gegenüber. Allerdings hat das Grenzen, wie ich 

neulich nachts bemerkte. Auf unserer Runde 

begegnete uns eine Wanderratte. Miro verwan-

delte sich in einen Terrier und hatte nur noch 

ein Ziel: die Ratte niederzustrecken. Eine Viertel-

stunde dauerte der Kampf, dann war die Ratte 

verschwunden und ein völlig erschöpfter Hund 

kam zu mir zurück. Ich untersuchte ihn natürlich 

sofort. Gott sei Dank hat sein üppiges Fell ihn vor 

dem Schlimmsten bewahrt, allerdings hatte die 

Ratte ihn direkt unterhalb der Lefzen erwischt. 

Hätte es nicht leicht geblutet, hätte ich diese 

minimale Verletzung (jedenfalls von außen be-

trachtet) gar nicht wahrgenommen. Miro bekam 

sofort eine Gabe Ledum. Am nächsten Morgen 

war bis auf ganz leicht zu erahnende Wärme an 

der Stelle nichts festzustellen. Allgemeinbefi nden 

und Appetit waren so gut wie immer. Mein Partner 

bekam das Ledum mit Anweisung, wie es zu wie-

derholen sei, falls sich etwas verschlimmert, aber 

die Wiederholung war nicht mehr nötig. 

Ledum hat auch schon gute Erfolge in der Be-

handlung von Borreliose gezeigt. Es allerdings 

prophylaktisch zur Vermeidung von Zeckenbissen 

einzusetzen, wie es in Foren gerne empfohlen 

wird, hat nicht die erhoffte Wirkung. Die Homöo-

pathie wirkt nur auf vorhandene Symptome, und 

die vorbeugende Gabe von Ledum beeindruckt 

die Zecken recht wenig. Hier bestünde höchs-

tens die Gefahr, den Hund bei dauernder Gabe 

von Ledum in eine Medikamentenprüfung zu 

schicken, d. h., er würde Symptome des Mittels 

Ledum entwickeln (Nebenwirkung aufgrund von 

Überdosierung). 

Eine weitere Indikation für Ledum ist das sog. 

„blaue Auge“, eine Prellung von Auge und Lid 

mit Austritt von Blut ins Gewebe. Während bei 

Prellungen ja in erster Linie Arnica zum Einsatz 

kommt, hilft Ledum besser, wenn das Auge be-

toffen ist. 

Charakteristisch für Ledum-Patienten ist die aus-

geprägte Kälte der Haut (durch die mangelnde 

Versorgung des Gewebes infolge der Verletzung). 

Dennoch bessert Kälte, während Wärme ver-

schlimmert. Der Patient möchte nicht zugedeckt 

werden.

Mit Fragen wenden Sie sich bitte jederzeit ent-

weder an die Redaktion des HOVAWART oder an 

mich unter: Sabine.Stark@globuli-fuer-tiere.de
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ERZIEHUNG UND AUSBILDUNG

Von Ursula Schneider, Nümbrecht

Herausforderung Junghund
Beim Fressen hört die Freundschaft auf ...

Auch wenn viele Hunde nie ihren Futternapf 

verteidigen, so ist Vorbeugen doch immer sinn-

voller als dem Hund später ein problematisches 

Verhalten wieder abzugewöhnen. Damit später 

keine Futteraggression aufkommt, sollte man 

den Hovawart von Beginn an daran gewöhnen, 

dass Menschen ab und zu an seine Futterschüs-

sel fassen dürfen. Dazu lässt man den Junghund 

erst mal absitzen, füllt das Futter vor seinen 

Augen in den Futternapf, wartet einen Moment 

und gibt den Napf dann erst z.B. mit „Nimm‘s“ 

ausdrücklich frei. Die Sicherheit, die man dem 

Hund durch diese ausdrückliche Erlaubnis gibt, 

führt auch dazu, dass er nicht mehr so hastig 

frisst. Anfangs sollte man während des Fressens 

direkt neben dem Hund stehenbleiben. Später 

geht man dann manchmal zum Hund zurück, 

wenn er gerade seine Mahlzeit begonnen hat, 

und lässt noch nachträglich ein besonders lecke-

res Häppchen in den Napf fallen. Der Junghund 

lernt so, dass die Hand an der Futterschüssel nur 

Gutes bewirkt. Später kann man mit „Aus“ und 

„Sitz“ eine Unterbrechung der Mahlzeit fordern 

und den Leckerbissen mit der Hand ruhig in den 

Napf legen. Hat man das erreicht, so kann man 

den Napf auch ganz kurz an sich nehmen, gibt ihn 

dem Hund mit „Nimm’s“ aber sofort wieder zu-

rück. Doch übertreiben Sie nicht: stören Sie den 

Hund nicht ständig beim Fressen und achten Sie 

darauf, dass Kinder ihn nicht dabei ärgern. Der 

Hund muss in Ruhe fressen können. Hat er erst 

einmal begriffen, dass ihm nur Gutes passiert, 

wenn wir uns beim Fressen nähern, so sollte 

man diese Übung nur noch ganz selten fordern. 

Der Hovawart hat inzwischen Vertrauen gefasst 

und gelernt, dass er letzten Endes nicht um sein 

Fressen betrogen wird. 

Außerdem sollte man mit dem Junghund un-

bedingt den Beutetausch üben. Leider gibt es 

immer wieder „nette“ Zeitgenossen, die alles 

Mögliche und Unmögliche wegwerfen, was für 

den Hund schädlich sein könnte. Damit man dem 

Hund jederzeit diese Dinge wieder aus dem Maul 

„fi schen“ kann, sollte man Tauschgeschäfte üben, 

indem man ihm etwas noch besseres bietet, als 

das, was er bereits hat. 

Das Auslassen ist eine schwierige, widernatürli-

che Übung für einen Beutegreifer wie den Hund. 

Trotzdem sollte er sich jederzeit alles wegnehmen 

lassen. Am besten übt man das Herausgeben mit 

etwas, was dem Hund nicht so wichtig ist, also 

z.B. mit Spielzeug, nicht mit Fressbarem. Dazu 

nähern wir uns dem Junghund von der Seite her, 

fassen an die Beute, halten sie ruhig und locker 

ohne zu ziehen und warten wortlos, bis der Hund 

sie uns überlässt. Dann loben wir ihn mit „brav 

AUS“ und „bewundern“ die Beute gebührend. 

Anschließend geben wir sie ihm wieder zurück 

oder tauschen sie gegen etwas ein, was dem 

Hund wichtiger ist als das, was er bereits hatte 

(z.B. sein Lieblingsspielzeug oder ein besonders 

schmackhaftes Leckerchen). Durch diesen Beute-

tausch erreicht man ein stressfreies „Aus“ ohne 

jeglichen Druck. Aber achten Sie darauf, dass Sie 

nicht doch unwillkürlich an dem Gegenstand zie-

hen, um ihn dem Hund zu entwenden. Er könnte 

das sonst als Zerrspiel missverstehen und hält 

den Gegenstand nur noch verbissener fest. Zie-

hen fördert das Festhalten!

Es gibt tausend Gründe, spazieren zu gehen – 
aber nur einen, der zieht

Wer zieht hier wen? Locker an der Leine gehen? 

Das ist gar nicht so einfach, weder für das spring-

lebendige Pelzbündel noch für den Hundeführer. 

Das fängt schon an der Haustür an, wenn Ihr 

unternehmungslustiger Junghund „es eilig hat“ 

und schon vor seinem Halter hinaus will. Lassen 

sie ihn nicht zur Tür herausstürmen, sondern erst 

„Sitz“ machen, damit sie ihm in Ruhe die Leine 

anziehen können. Erst dann geht es hinaus. Blei-

ben Sie sofort wie angewurzelt stehen, sobald 

der Hund zieht. Eisern. Bis er das Straffen der 

Leine selbst aufl öst. Das Lernziel lautet: Zug auf 

Leine = stopp / Leine locker = vorwärts. Auch 

wenn es etwas dauert, erst dann geht‘s weiter. 

Sie sind am längeren Hebel, denn der Hund will 

voran. Mit 60 oder 80 kg Lebendgewicht, die sich 

nicht von der Stelle rühren, hat auch ein großer 

Hund Probleme. Der Hund kämpft um sein Ziel. 

Doch wenn Sie ihn am Vorankommen hindern so 

lange er zieht, muss er lernen, sich im Tempo an 

Sie anzupassen. Erst dann werden Sie vom Hun-

defesthalter zum Hundeführer. Nehmen Sie sich 

keinen bestimmten Weg, kein Ziel vor, das sie 

erreichen wollen, sondern setzen Sie ein Zeitlimit, 

nach dem sie wieder umkehren. 

Beachten Sie auch, dass jeder Spaziergang, bei 

dem Ihr “junger Wilder” wieder an der Leine zerrt, 

Ihnen einen Rückschlag im Training beschert. 

Ziehen ist selbstbelohnend. Der Hund zieht, weil 

er vorwärtskommen möchte. Mit jedem Schritt, 

den Sie an gespannter Leine tun, und den der 

Hund vorwärtskommt, verstärken Sie das Ziehen. 

Auch außerhalb des Trainings, auch wenn Sie 

gerade gar keine Zeit haben, wenn Sie sich in der 

Eile nicht auf den Hund konzentrieren können/

wollen, müssen Sie trotzdem die Erziehung zum 

Nicht-Ziehen konsequent durchziehen! Und beob-

achten Sie sich selbst einmal. Für Sie gilt das 

Gleiche. Auch Sie dürfen nicht an der Leine zer-

ren, sonst hält der Hund refl exartig dagegen und 

zieht seinerseits. Lassen Sie die Leine immer 

durchhängen. Wenn der Junghund mal stur ist, 

locken Sie ihn lieber mit anregenden Worten oder 

Gesten, bis er wieder den Vorwärtsgang einlegt.

Bedenken Sie: Auch wenn Ihr “Leidensdruck” bei 

einem Welpen oder Junghund noch nicht groß 

ist - der Hund wächst und mit ihm wächst seine 

Kraft. Etwas Falsches, das der Welpe sich gar 

nicht erst angewöhnt hat, müssen Sie ihm später 

nicht wieder aberziehen.

Kommen oder Nichtkommen – das ist hier die Frage

Rufen Sie Ihren kleinen „Spring-ins-Feld“ evtl. 

schon begeistert heran, wenn er nur nach Ihnen 

schaut und natürlich, wenn er sowieso gerade 

kommt, und knuddeln Sie ihn liebevoll, wenn er 

da ist. Denken Sie dabei daran, dass v.a. eine 

hohe Stimme Stimmung macht und motiviert, 

also Aufforderungscharakter hat. Versuchen Sie, 

Ihren jungen Hund mit etwas zu überraschen, 

indem Sie ihm etwas zeigen, was interessant für 

ihn ist. Versuchen Sie, seine Neugier zu wecken 

(die ihn dazu bewegt zu Ihnen zu kommen!): 

Machen Sie Geräusche, tun Sie so, als ob Sie auf 

dem Boden etwas suchen, oder zeigen Sie ihm 

ein Spielzeug oder eine Belohnung, die Sie ihm 

sofort geben, wenn er gekommen ist. Seien Sie 

nicht ungeduldig. Rufen Sie nur, wenn Sie auch 

sicher sind, dass er kommt. Wenn Sie während 

der Lernphase immer wieder „Komm“ rufen, wäh-

rend Ihr Hund sich gerade entfernt, dann kann 

dieses Hörzeichen für ihn auch die Bedeutung 

„weglaufen vom Besitzer“ annehmen. Und laufen 

Sie nie hinter Ihrem Hund her! Nach Hunde-Logik 

bedeutet das: „Toll, dass du mir folgst. Lass uns 

ein Jagdspiel machen. Ich übernehme schon mal 

die Führung ...“ Der Hund soll die Entfernung ver-

ringern, nicht Sie! Wenn er kommen soll, laufen 

Sie besser spielerisch „fl üchtend“ rückwärts, um 

ihm das Nachfolgen zu erleichtern. Und manch-

mal ist es einfach das Beste, wenn Sie ihn in 

Ruhe (!) holen. Bestrafen Sie ihn auf keinen Fall, 

wenn er sich mal unerlaubt entfernt und auf Ruf 

nicht sofort zurückkommt. Denn der Hund erlebt 

und begreift immer nur die gerade bestehende 

Situation. Wenn er dann endlich doch kommt, hat 

er, was vorher war, längst vergessen und kon-

zentriert sich wieder voll auf uns. Und das darf 

auf keinen Fall bestraft werden, auch wenn wir 

innerlich oft kochen!

Üben Sie das Kommen möglichst oft, locken Sie 

ihn freundlich, feuern Sie ihn an und gehen evtl. 

in die Knie. Ist er bei Ihnen angelangt, strecken 

Sie ihm die fl ache Hand entgegen (als ob Sie ihm 

etwas anbieten) und greifen Sie von unten in sein 

Halsband. Den Junghund von oben am Genick zu 

greifen ist für die meisten Hunde sehr unange-

nehm, weil es sich wie ein Angriff anfühlt. Geben 

Sie ihm dann ein Leckerchen und lassen ihn mit 

„lauf“ wieder frei. Wenn Sie ihn möglichst oft 

wieder freigeben, dann laufen Sie nicht Gefahr, 

Ein Hovawart kommt ins Haus



DER HOVAWART 07/12  11

dass Ihr Ruf die Bedeutung von „Spaß vorbei“ 

bekommt. Wenn er Sie nicht beachtet, klatschen 

Sie in die Hände, laufen rufend von ihm weg 

oder verstecken sich. Lassen Sie ihn ruhig einen 

Moment suchen. Das Wiedersehen wird dann 

natürlich überschwänglich gefeiert. In den ersten 

9 Monaten sollte der Hund beim Kommen immer 

mit einem Leckerchen belohnt werden. Bauen Sie 

in Ihre Spaziergänge viele (ca. 20!) Richtungs-

wechsel ein und rufen Sie den Welpen/Junghund 

erst dann, wenn er das bemerkt hat und sich 

bereits umdreht, um zu Ihnen zu kommen. 

Und auch später sollten Sie den Junghund 

immer wieder aufl aufen lassen: Läuft Ihr vorei-

liger Springinsfeld an einer Weggabelung nach 

links, gehen Sie kommentarlos nach rechts und 

umgekehrt. Durch diese ignorante Richtungsbe-

stimmung muss der Junghund mehr auf seinen 

Menschen achten und baut eine engere Bindung 

auf. Will Ihr Hund einfach nicht kommen, wenn 

Sie rufen, geben Sie ihm zu Hause nur noch die 

Hälfte des Futters in seinen Napf und mit dem 

Rest belohnen Sie ihn für sein Herankommen. 

Außerdem sollten Sie sich möglichst rarmachen. 

Ignorieren Sie Ihren Hund, bis er gelernt hat, nach 

Ihnen Ausschau zu halten. Nicht Sie müssen den 

Kontakt zum Hund halten, sondern der Hund 

muss sich nach Ihnen richten! Aber wenn er das 

dann tut, muss ihm sofort Ihre ganze Freude ent-

gegenstrahlen. Zeigt er nach einiger Zeit wieder 

großes Interesse an Ihnen, können Sie wieder 

mehr aus dem Napf füttern.

Erste Schritte zur Ausbildung

Ab 5 Monaten kann man dem Jungspund zeigen, 

dass Lernen (und v. a. die Zusammenarbeit mit 

seinem Hundeführer) Spaß macht. Am besten 

eignen sich dazu neben Lob und Anerkennung 

Spiel, Futter und die Arbeit mit dem Clicker. Dabei 

lohnt es sich, beim Junghund das Mitdenken zu 

fördern: also nicht einfach zeigen was der Hund 

machen soll, sondern Situationen schaffen, in 

denen der Hund ‘zufällig’ das gewünschte Ver-

halten anbietet, das dann durch Clicker/Spiel/

Lob belohnt wird. So lernt der Hund nebenher 

auch, dass ausprobieren sich immer lohnt. Später 

können auf diese Weise dann selbst komplizierte 

Übungen wie das Apportieren nach und nach in 

kleinen Schritten geformt werden (Shaping). So 

bekommen Sie einen Hund, der bis ins hohe Alter 

mitdenkt und immer bereit ist, neue Sachen zu 

lernen. Bausteine, wie z.B. Sitz, Platz oder Steh 

kann man spielerisch einführen und auch das bei-

Fuß-gehen kann man schon jetzt mit der Futter-

hand aufbauen. Erzeugen Sie von Anfang an eine 

positive Stimmung: Lernen macht Spaß! Zeigen 

Sie Ihrem Junghund deutlich, wie begeistert Sie 

sind, wenn er eine Übung ausführt. Lachen Sie 

ihn an, sagen Sie ihm, dass er der beste Hovi 

auf der ganzen Welt ist ... und schon bald hat er 

raus, dass er der Größte ist, wenn er eine Übung 

macht, und kann es kaum noch erwarten, wenn 

endlich wieder eine Übungseinheit ansteht. Ihre 

Anerkennung wird ihm schon bald mehr wert sein 

als jeder Ball oder Futter und er wird Sie immer 

wieder auffordern, endlich wieder etwas mit ihm 

zu machen. Es genügt nicht, eine Übung positiv 

aufzulösen, denn dann wartet der Hund nur auf 

das Ende der Übung. Die Übung selbst sollte toll 

sein, nicht das Aufl ösen. Loben Sie den Hund 

IN der Übung - er wird begeistert sein und Ihr 

Hörzeichen mit Spaß und Freude ausführen!

Vorpubertät: Zeit der Ablösung und Labilität

Im Alter von etwa 5 bis 7 Monaten bereiten viele 

Junghunde ihren Besitzern kleinere Schwierig-

keiten und ziehen sich etwas von ihnen zurück. 

Diese Ablösung sollte man unterstützen, indem 

man dem Junghund ab und zu verbietet, seiner 

Bezugsperson überallhin zu folgen. Spätestens 

jetzt sollte der Junghund lernen, alleine zu 

bleiben. Lassen Sie selbstlos los. Wenn dieser 

Prozess der Ablösung durch den Hundehalter 

nicht respektiert wird, führt das später zu ernsten 

Störungen wie übermäßige Bindung, Infantilis-

mus oder Trennungsangst.

Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste

Nun entwickelt der Mini-Hovawart auch sein Um-

gebungsbewusstsein, d. h. er kann auf Verände-

rungen nervös und ängstlich reagieren: er „frem-

delt“. Phasen der Angst wechseln mit Phasen der 

Selbstsicherheit. Ganz plötzlich kann unser labiler 

„Teenager“ das Nervenfl attern bekommen. Dieses 

Angstverhalten ist praktisch eine Lebensversiche-

rung bei jugendlichem Übermut. Der Junghund ist 

jetzt besonders sensibel und reagiert empfi ndlich 

auf jedes negative Ereignis, woraus evtl. auch 

spätere Ängste und Phobien resultieren können.

Überforderung, Unsicherheit, Stress und innere 

Anspannung zeigen sich in vielfältiger Art:

Konfl iktreaktionen: 

- Gähnen - Niesen - Schluckbewegungen - Unru-

he - kurz die eigene Nase lecken, das sogenannte 

„Züngeln“ - mit der Zunge über die Lefzen 

lecken - Lefzenplustern - schlagartig auftretende 

Schuppen   Kratzen im Nackenbereich - Anheben 

einer Vorderpfote - Apportieren von Gegenstän-

den - übertriebenes Schwanzwedeln - Lautäu-

ßerungen wie Winseln, Bellen, Kläffen - in die 

Leine oder andere Objekte beißen - Gras fressen - 

Wasser saufen - Scharren, Graben - Urinieren / 

Markieren - der Hund wirkt fahrig und unkonzent-

riert - Ohrenspiel (Anlegen, Absenken, Aufstellen, 

Hochziehen) - Blickwendungen (mehrmaliges Hin- 

und Abwenden bei angespannter Körperhaltung) - 

Gangartwechsel - abwechselndes Vorwärts- und 

Rückwärtsgehen in kurzer Folge - Kriechen - 

Lauer-Liegen (angespanntes Abwarten) - Wegse-

hen (so tun, als hätte man nichts gesehen) - auf 

dem Boden schnuppern - Ausschachten des Penis

... und nach der Belastung schüttelt sich der 

Hund dann manchmal.

Erregungszustände: 

- Hecheln - Speichelfl uss - Körperzittern - Lip-

penzittern - Zähneklappern - Bewegungsunru-

he - Bewegungsstarre - Schwanzwedeln (positive 

oder negative Stimmung, beides ist möglich) - 

Schreckhaftigkeit - gesträubte Fellpartien.

Gewiss, alle diese Signale können ganz gewöhn-

liche Ursachen haben. Schwanzwedeln drückt 

in den meisten Fällen Freude aus, müde Hunde 

gähnen auch. Aber je besser wir unseren Hund 

kennen, desto leichter fällt es uns, seine Sprache 

zu interpretieren, um ihm gegebenenfalls entlas-

tend helfen zu können. Vereinzelt sind die oben 

aufgeführten Verhaltensweisen durchaus normal, 

treten sie jedoch gehäuft auf, sollten sie uns als 

Warnsignal dienen.

Aber Achtung: Trösten und bedauern Sie den 

Hund nicht, wenn er Angst zeigt. Das würde er als 

Bestätigung für sein Verhalten auffassen und sein 

Angstverhalten verstärken. Am besten zeigt man 

sich gleichgültig, ruhig und gelassen - kein Grund 

zur Aufregung. So lernt der Hund auch “unheim-

liche” Dinge als normal kennen und überwindet 

seine Angst. 

Fremden gegenüber verhält sich der Junghund 

nun manchmal misstrauisch und beginnt, sein 

Territorium zu verteidigen (echtes Territorialver-

halten tritt allerdings erst beim erwachsenen, 

sozial reifen Hund auf ). 

Herausforderung Flegelalter 

Im Flegelalter testet unser kleiner Rabauke die 

Grenzen zur Entwicklung der eigenen Persönlich-

keit noch einmal aus. Seine Unterordnungsbereit-

schaft nimmt nun sukzessive ab und er muss jetzt 

lernen, wo seine Grenzen sind, damit er Selbst-

kontrolle entwickeln kann. Im Hunderudel würde 

er auf einen Platz am Rand des Rudels gedrängt 

und auch der Mensch muss sich gegenüber dem 

heranwachsenden Hund als dominant erweisen. 

Nach der Pubertät wird sich die Unterordnungs-

bereitschaft nur dann wieder verbessern, wenn 

vorher die entsprechenden Grundlagen gelegt 

wurden.
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Deutsche Meisterschaft
 

Obedience 
am 

15. September 2012 

(Vortag der Clubsiegerschau) 

im Schlosspark Meisdorf 
 

Gerichtet wird nach internationaler Prüfungsordnung 

Obedience DM
Startberechtigt sind RZV-Mitglieder mit Hovawar-

ten mit einer Ahnentafel oder einem Registrier-

schein (VDH/FCI). Das Team muss bereits in der 

entsprechenden Klasse gestartet sein und eine 

RZV-Leistungsurkunde vorweisen. Die jeweilige 

Prüfung kann jedoch in einem beliebigen Mit-

gliedsverein des VDH abgelegt worden sein. 

Der vorjährige Deutsche Obedience-Meister des 

RZV und die Teilnehmer der VDH-DM sind ohne 

Vorqualifi kation startberechtigt.

Es kann in den Klassen 1-3 gestartet werden. 

Den Titel Deutscher Meister Obedience kann nur 

der Sieger in Klasse 3 erringen, die Sieger der 

Klassen 1 und 2 erhalten den Titel Klassensieger.

Meldungen ab sofort an:

Thomas Nicolas

Im Gemeindegrund 63, 46147 Oberhausen

Tel.: 0208-67 53 44

eMail: obedience@hovawart.org

Meldeschluss: 20. August 2012

(Sachkundenachweis) 

Die Ausbildung umfasst folgende Basis- und Auf-

bauseminare und geht über zwei Wochenenden:

1. Wochenende: 14./15. Juli 2012
2. Wochenende: 25./26. August 2012
Referenten: Frank Berges, Monika Eilhardt

Veranstaltungsort: Gummersbach, LG NRW 

Anmeldeschluss ist der 19. Mai 2012

Anmeldung an: Monika Eilhardt

eMail: welpenbetreuer@hovawart.org

Ihre Anmeldung erfolgt schriftlich per Mail und 

sollte folgende Angaben beinhalten:

Name, Anschrift, Emailkontakt und Telefonnum-

mer (ggf. auch Mobilnummer) sowie bei RZV-

Mitgliedern zusätzlich Eintrittsdatum, Mitglieds-

nummer und Landesgruppe.

Die Schulungsgebühren für das gesamte Seminar 

(beide Wochenenden) betragen:

für RZV-Mitglieder:    80,- e

für Nichtmitglieder: 200,- e

Bitte überweisen Sie die Gebühren auf das 

folgende Konto:

Kontoinhaber: RZV Hovawart e.V. 

Bank: Sparkasse Gummersbach, Bergneustadt

BLZ: 38450000, Konto: 1000220481

Verwendung: SKN-NEU Welpen 2012

Ihre Anmeldung wird erst mit der Überweisung der 

Schulungsgebühren wirksam. Die Kosten für Verpfl e-

gung werden als Tagespauschale vor Ort erhoben.

Für Rückfragen zur Veranstaltung steht Ihnen 

Monika Eilhardt zur Verfügung (0171-4767635).

Auszug aus den Fachinhalten der Ausbildung:

1. Verhaltensentwicklung und –förderung

Dieser Themenblock befasst sich mit der Entwick-

lung von Welpen und Junghunden unter besonderer 

Berücksichtigung der Physiologie und Psychologie.

„Was versteht man unter dem Wesen des Hundes 

und wie entwickelt es sich?“ 

„Wie lernt ein Welpe und welche Voraussetzungen 

braucht er dazu?“ 

2. Stress

Stress ist ein Belastungszustand, der aus der 

Wechselwirkung von Schaden (Stressor) und 

Abwehr (Adaption) eines Organismus resultiert 

(Taschenlexikon der Verhaltenskunde). 

„Wie kann ich Stress bewerten und welche Auswir-

kungen hat er auf den Welpen?“ 

„Wie erkenne ich unterschiedliche Formen des 

Stresses und welche Mechanismen unterstützen 

seine Bewältigung?“

3. Konfl ikt

Die Psychologie defi niert den Konfl ikt als das 

Aufeinandertreffen einander entgegengesetzter Ver-

haltenstendenzen (Motivation, Triebe, Bedürfnisse). 

„Was führt zu Konfl ikten?“

„Wie erkenne ich Konfl iktsituationen?“ 

„Wie können Konfl iktlösungsstrategien und Kon-

fl iktvermeidung aussehen?“

4. Spiel

Das Spielen ist insbesondere für die Entwicklung 

sozial lebender Arten wie Menschen und Hunde mit 

Blick auf das spätere Leben von höchster verhal-

tensbiologischer Bedeutung. 

„Wodurch unterscheiden sich Ernsthandlungen 

(Arbeit) von Spielhandlungen?“

„Welche Bedeutung hat das Spiel für den Hund?“ 

„Welche Voraussetzungen braucht ein gutes Spiel?“ 

5. Planung und Durchführung von 
Welpenstunden - Die Theorie zur Praxis

Dieser Themenblock vermittelt Grundlagen zur 

Organisation, Vorbereitung sowie Durchführung von 

Welpenstunden in einer RZV-Welpenschule.

„Welche Ziele, Qualitätsmerkmale und Vorausset-

zungen zeichnet eine RZV-Welpenschule aus.“ 

„Wie sollten Planung und Durchführung erfolgen?“

„Welche Inhalte können und sollten vermittelt werden?“

Darüber hinaus erfolgt eine praxisnahe Vermittlung 

von Übungen und Abläufen.

6. Basisseminar

Hier werden allgemeingültige, spartenübergreifende 

Ausbildungsinhalte wie z. B. Vereinsstruktur und 

Menschenführung vermittelt.
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2. Gemeinsame Clubsiegerschau 
 

von HZD und RZV 
am 

16. September 2012 

im Schlosspark Meisdorf 
 

 
Weitere Informationen: 

www.hzd-rzv-clubsiegerschau.de

Vergabe der Anwartschaften für
Deutscher Champion (Klub)
Deutscher Jugend-Champion (Klub)  
Deutscher Veteranen-Champion (Klub)
Clubsieger und Clubjugendsieger
Meldung für die „Baby“-klasse und das Junior-

handling möglich

Samstag, 15. September
Deutsche Meisterschaft Obedience (RZV), 
Beginn 9:00 Uhr

Deckrüdenausstellung: Beginn 13:00 Uhr

Abendveranstaltung: Beginn 19:00 Uhr

Sonntag, 16. September
Clubsiegerausstellung, Anmeldung ab 8:30 Uhr, 

Beginn des Richtens 9:30 Uhr

Meldeschluss: 17.08.2012
Meldung in Klasse:

Offene, Champion-, Gebrauchshund-, 

Gemeinsame Clubsieger-
schau von HZD und RZV

Übernachtungsmöglichkeiten:
• Gasthof u. Hotel Leinemühle, Molmerswende, 

Tel. 03477-920348

• Hotel Askania, Aschersleben, Tel. 03473-9520

• Parkresidenz Aschersleben, Tel. 03473-809830

• Pension am Markt, Gerd u. Katleen Lange, Alter 

Markt 8, 06493 Ballenstedt, Tel. 0177-5814458 

• Park- und Golfhotel Schloss Meisdorf, 
Allee 5, 06463 Meisdorf (im Selketal)

Tel. 034743-98-0, Fax 034743-98-222, 

e-Mail: meisdorf@vandervalk.de, 

Internet: www.vandervalk.de

Stellplätze für Wohnmobile / Wohnwagen sind 

bitte direkt beim Hotel Schloss Meisdorf 

zu reservieren und zu bezahlen.

Weitere Übernachtungsmöglichkeiten fi nden Sie 

unter: http://www.falkenstein-harz.de

Anfahrt: 
- A14 Abfahrt Bernburg, Richtung Quedlinburg, 

- B6N, Richtung Falkenstein/Harz, Hoym, Meisdorf

- A 14, Abfahrt Richtung Aschersleben, Ort Aschers-

leben, Ermsleben, Falkensein/Harz, Meisdorf

B 180 Hettstedt, Quenstedt, Ermsleben, Meisdorf

VEREIN

Jugend-, Zwischenklasse = 31 

Jüngsten- ,Ehren-, Veteranenkl. = 26 

Zuchtgruppe, Paarklasse, Nachzuchtgruppe = 16 

Vorführwettbewerb für Jugendliche:

Juniorhandling, Babyklasse = 16 

Deckrüdenschau =  26 

Abendveranstaltung am 15.09.2012 

ohne Getränke = 20 

(Änderungen vorbehalten!)

Ausstellungsleiter:
Dr. Steffen Schock

Fleischmannstraße 4, 06114 Halle/Saale 

Meldepapiere von/an:
Ramona Kästner,

Paul-Nikusch-Straße 2, 04668 Grimma

Tel.: 03437-7409207 (nicht nach 19.00 Uhr)

Fax: 03212 - 1140209

e-Mail: meldung@hzd-rzv-clubsiegerschau.de

Wenn Sie nicht über das Onlineportal melden, 

fügen Sie bitte eine Kopie der Ahnentafel bei.

Sonderleitung:
HZD: Thomas Becker, Bochum 

e-Mail: info@hzd-rzv-clubsiegerschau.de

Teilnehmer des RZV an der 
VDH Deutschen Meisterschaft IPO
Am 14.04.2012 fand in der Landesgruppe 

Nordrhein-Westfalen, in Bergheim, die Sichtungs-

prüfung der Teams für die Teilnahme an der 

Deutschen Meisterschaft IPO 2012 des VDH statt.

Im Rahmen einer sehr gut organisierten Prüfung 

durch LG-Übungswart Mathias Gasterich und 

seiner Frau Cathrin konnten sich folgende Teams 

für die VDH IPO DM vom 3.-5. August 2012 im 

thüringischen Weida qualifi zieren:

Ralf Meins mit Amira vom Torfmeer 96/94/97 = 287 V,

Jürgen Michels mit Adam von den Leipziger Schwaben 
mit 99/88/93 = 280 sg

und Antje Zimmermann mit Anax vom Hellweg 
86/90/94 = 270 sg.

Zuvor bereits qualifi ziert hatte sich Martin Aust 
mit Antek vom wilden Jäger über seine Leistung 

bei der Deutschen Meisterschaft IPO 2011 des RZV.

Ich wünsche diesen Teams viel Glück und Erfolg 

und hoffe, dass möglichst viele RZV-Mitglieder 

zur Unterstützung unserer Teilnehmer erscheinen. 

Darüber hinaus handelt es sich um eine ausge-

sprochen sehenswerte Veranstaltung, wo Spitzen-

leistungen aus allen Vereinen gezeigt werden.

Informationen zur VDH IPO DM 2012 fi nden Sie 

unter http://www.vdh-dm-2012.de/

Wilhelm Bittner
Übungsleiter

RZV : Rolf Mirbach, Gummersbach  

e-Mail: info@hzd-rzv-clubsiegerschau.de

Die Meldegebühr überweisen Sie bitte auf: 
Kontoinhaber: RZV für Hovawart-Hunde e.V.

Konto-Nummer: folgt..

Bankleitzahl: 38450000

Geldinstitut: Sparkasse Gummersbach

IBAN: folgt...

BIC: WELADED1GMB

Für die korrekte Zuordnung Ihrer Zahlungen geben 

Sie bitte im Verwendungszweck die Einlaufnum-

mer (siehe Meldebestätigung) bzw. Ihren Namen, 

Wohnsitz und den Namen bzw. ZB-Nr. des Hundes 

an. Bei Bezahlung später als 14 Tage vor der Aus-

stellung wird ein Zuschlag von 10  erhoben.
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